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JR— Duccchl. zu Sachſen 2c. unſer allergnadigſterdW
de. Poſten aufgegebene Acten, Scripturen, Gelder undHerr c. mißfallig vernommen, daß die zu denen

andere Sachen, theils wegen des ubeln Einpackens derer Correſponden-

ten, theils wegen nicht gnugſamer Vorſorge, auch durch das Regen—

Wetter, oder auf andere Art offters gantz und gar verderbet, oder auch
ſonſt ubel zugerichtet, ankommen, man ſolches auch allhier beym Ober

PoſtAmbte wahrgenommen, und dieſelbe, da bereits der Schade ge
ſchehen, aufs neue wieder zuverwahren gemußiget worden, daraus
aber ſattſam abzunehmen, daß dasjenige, was der aufgegebenen Sa
chen halber in der Poſt-Ordnung ſo deutlich denen ſamtlichen Poſtmei
ſtern, Poſt-Verwaltern und Poſthaltern zur Præcaution vorgeſchrie
ben, keines weges beobachtet wird.

Als haben Allerhochſt gedachte Jhro Konigliche Majeſtat
Krafft eines den 10on geptembr. allergnadigſt ergangenen Reſeripti De

ro Ober-Poſt-Ambte anbefohlen, durch ein Generale in alle Stationes

die Poſtmeiſter, Poſt-Verwalter und Poſthalter, zu beſſerer Aufſicht
dißfalls an zuermahnen, mit der Verwarnung, daß, welcher unter ih
nen auf dergleichen Nachlaßigkeit in Zukunfft ſich betreten laſſen wur
de, nicht allein in zwolff Rheiniſcher GoldGulden Straffe ſogleich
verfallen, ſondern auch gar nach befinden der Remotion gewartig ſeyn

ſolle.

Haben demnach dieſelbe was ſich in dieſem Stucke in der Poſt—
Ordnung S. 40. 41. 42. 52. No. I9. und inſonderheit S. 7. und
9. in dem Poſt-Keglement, de Anno I712. auch ſonſten hin und wieder ab

gefaſſet, befindet, wohl durchzuleſen, genau zu obſerviren, auch dem zu

Folge dahin zu ſehen, daß ſie die auf die Poſt gegebene Acten, Scripturen,
Gelder und andere Sachen, nicht anders als wohleingepacket annehmen,

die



dieſelbe fernerhin auf denen Poſt-Umwechſelungen mit gleicher Behut—

ſamkeit wohl aufgepacket, und vor dem RegenWetter auch andern Zu—

fallen verwahret, beſorgen, wenn auch etwas ſchadhafft worden ſeyn ſolte,
ſolches verbeſſern, und aufs neue einpacken oder verwahren laſſen, den

Auffwandt zum lorto ſchlagen, oder als Außlage in Rechnung bringen,
und dabenebſt, von welcher Station die Sachen etwa beſchadiget einge—
lauffen, auff den Paſs und Stunden-Zettel ausdrucklich anmercken, da—

mit bey der Abgabe ſothaner Verlag eingefordert und ihnen wieder erſtat

tet werden konne. Wornachſie ſich zu achten, und vor der ſonſt unaus—
bleiblichen Straffe zu huten haben. Leipzig, den 4. Novembr.

1720.

Konigl. Pohln. und Churfurſtl
Sachſ. Ober-Poſt-Ambt.
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